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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mt . 60 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 90 Pfg . ohne Bestellgeld .

Einrückungsgebühr : Die viergefpaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

M 161 .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Freitag , den 13 Juli 1917

>-
! Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
! Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

! Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
! größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

89 . Jahrgang

Bor einem Jahre.
14 Juli 1916 .

Bei Pozieres starke englische Angriffe gescheitert. —

Bei Skrobocsa Fortschritte der Deutschen.

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 12 . Juli , abends . (Amtl .)
Im Westen lebhafte Feuertätigkeit in der

Champagne .
Im Osten örtliche Kämpfe südlich des

Dnjestr .
*

»
*

W .TB . Berlin , 12 . Juli , (Amtl .) Neue
U -Bootserfolge in derBiscaya und imEng -

lischen Kanal : 24000 BrRT Unter den
versenkten Schiffen befanden sich der bewaffnete
englische Dampfer Addah (4397 Tonnen, )
mit Stückgut von Canada nach Cherbourg ,
bewaffneter französischerDampfer Bearn (12 71
Tonnen, ) mit Stückgut von Dakan nach Fecamp ,
die französischen Segler Alexandre , mit Holz
von Texas nach Fecamp , La Tour d' Argon ,
mit Fischladung nach La Rochelle, portugiesischer
Dampfer Cabo Verde (2220 Tonnen, ) mit
Lebensmitteln für die französische Militärver¬
waltung in Bordeaux . Die Ladungen der
übrigen Schiffe bestanden , soweit sie festgestellt
werden konnten, aus Kohlen , Erz und Erdnüssen.

Der Chef des AdmiralflabS der Marine
* Berlin , 13 . Juli . Das „ Berl . Tage¬

blatt " meldet aus dem Haag : Die englischen
Blätter beschäftigen sich mit dem jüngsten
deutschen Erfolge in der vlämischen
Wasser ecke . Der Erfolg fei für die Eng¬
länder sehr unangenehm . Man müsse sich
aber damit trösten , daß es der erste militä¬
rische Erfolg Deutschlands in diesem Jahre
sei , der strategisch noch nicht einmal etwas zu
bedeuten habe .

Berlin , 12 . Juli . In den letzten 14
Tagen sind auf St . Quentin etwa 2080

Derschollen. ^
Original - Roman von H. CourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)

Tante Stasi hatte das Zimmer verlassen
und betrat den Empfangsalon , wo Lothar
ihrer wartend saß.

Er sprang auf und begrüßte die alte Dame ,
indem er die Hacken zusammenschlug und sich
mit fröhlichem Gesicht verneigte . Dann führte
er die ihm entgegengestreckte Hand «n die
Lippen .

„Ich lege mich dir zu Füßen , Tante Stasi ,
und soll dir herzliche Grüße von Papa über¬
bringen .

"

„Danke dir , Lothar . Du bist also in unsere
Garnison versetzt worden ? "

Lothar nickte mit unsagbar komischem , be¬
kümmertem Gesicht .

„Ja , Tante Stasi . Strafversetzung , von
Papa angeordnet . Ein letzter Versuch, ob ich
überhaupt im Stande bin , mit meiner knappen
Zulage auszukommen Bis jetzt ist mir das
nämlich noch nie gelungen .

"

Tante Stasi klopfte ihm ermunternd auf
die Schulter .

„Na , gib dir nur mal ein bißchen Mühe ,

Schuß gefallen Die Kathedrale erhielt 60

Treffer und wird mehr und mehr eins Ruine

Von der schweizerischen Grenze ,
12 . Juli . Nach Petersburger Meldung des

„ Secolo " soll die Schlacht in Galizien die
Entscheidungsschlacht für Rußland
werden Ihre Dauer ist noch unabsehbar .
Es gehen immer neue Truppenformationen an
die Front ab . Das Kriegsziel und damit der
Friede soll unter allen Umständen erzwungen
werden . Fast IV , Million Russen stehen im
Kampfe an der Front .

W .T .B . Berlin , 11 . Juli . Russische
Soldaten , die bei der Offensive in Ostga¬
lizien in Gefangenschaft gerieten , erklären ein¬
stimmig , daß sich die dortige Offensive nur
dadurch habe bewerkstelligen lassen, daß man
sie glauben machte, die Deutschen hätten in
einem anderen Frontabschnitt zuerst den An¬
griff wieder ausgenommen . Aus diesen Ge¬
fangenenaussagen geht zur Genüge hervor ,
mit welchen Mitteln das demokratische Ruß¬
land seine freien Bürger in den Tod treibt .

T .DA . Berlin , 12 . Juli . „Globe " vom
3 . Juli schreibt : Jetzt heißt eS für uns nicht
auf Sonderfriedensvorschläge hereinzufallen .
Mit Rußland erlebten die Deutschen eine große
Enttäuschung , nun müssen wir uns hüten , in
die gleiche Falle zu gehen . Unsere gegen¬
wärtige Aufgabe ist es , nicht den Friedens -

schalmeien zu lauschen, sondern immer und
immer wieder zuzuschlagen so hart und so
derb wie wir können. Wir wollen die Hunnen
schlagen , wann und wo immer wir sie treffen,
in den Schützengräben , auf und unter dem
Wasser, in den befestigten und in den offenen
Städten . Jetzt geht es um Krieg gegen Krieg
und wehe uns , wenn wir nicht alle unsere
Kräfte daransetzen.

W .T B . Paris . 12 . Juli . (Reuter .) In
einer Rede über Elsaß - Lothringen im
Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten erklärte der Ministerpräsident Ri bot :

Lothar . Tu hast doch hoffentlich nicht wieder
Schulden gemacht ? "

Lothar seufzte abgrundtief .

„Hast du schon mal einen lebendigen Leut¬
nant gesehen , der keine Schulden hat , Tante
Stasi ? Wenn du einen weißt , sag mir schnell
seine Adresse. Ich lasse ihn dann als Rarität
im Panoptikum ausstellen , kassiere die Ein¬
trittsgelder und bezahle meine Schulden
damit .

"
Die alte Dame mußte lachen.

„Aber Lothar , Onkel Wilhelm hat dir

doch kurz vor seinem Tode dreihundert Mark

geschickt, damit du deine Schulden bezahlen
solltest. "

Lothar seufzte wieder steinerweichend, aber
dabei sprühten seine Augen vor Uebermut .

„Trautes Tantchen ! Weißt du , die drei¬

hundert Mark habe ich ja mit inbrünstigem
Dank und einem Jndianertanz empfangen , ich
war gerade scheußlich abgebrannt . Aber weit

reichten sie nicht. Mit Schuldenbezahlen habe
ich gar nicht erst angefangen , wäre doch schade
um das schöne Geld gewesen und gereicht
hätte es doch nicht. Nur meine Waschfrau
habe ich bezahlt — dreiunddreißig Mark und

fünfzig Pfennige — die brauchte es nämlich
noch nötiger als ich , und einem Menschen

Wir haben ein unverjährbares Recht auf Elsaß-
Lothringen und können eine Volksabstimmung
nicht zulassen .

* Berlin , 13 . Juli . Nach der Täglichen
Rundschau schreibt die franzosenfreundliche
Gazette de Lausanne gegenüber den Droh¬
ungen des Temps , die Schweiz wirt¬
schaftlich abzuschnüren , dies laufe auf
nichts geringeres hinaus , als dadurch die
Schweiz zu verurteilen , entweder zu erfrieren
oder zu verhungern nach ihrer Wahl .

Genf , 11 . Juli . Der „Matin " meldet
aus Newyork : Hier liegen bestimmte Nachrichten
aus Tokio vor , wonach in China ein Teil des
revolutionären Heeres zu den Kaiserlichen
übergegangen ist. Der neue Kaiser hat
noch nicht abgedankt .

Hages - MeuigkeiLen.
Baden.

Karlsruhe , 13 . Juli . Zu der
innerpolitischen Krise schreibt die amt¬
liche „Karlsruher Zeitung " am Schluß ihres
heutigen Leitartikels : „Der Erlaß des Kaisers
zeigt, wonach das neue preußische Wahlrechts¬
gesetz nicht nur das direkte und geheime,
sondern auch das gleiche Wahlrecht erhalten
soll , daß der Kanzler entschlossen ist, sich ,
wenn irgend möglich, mit dem Reichstag zu
verständigen . Wir glauben nicht, daß die durch
die Parlamentsmehrheit herbeigeführte Krisis
eine ernstliche Erschütterung unserer Kraft im
Gefolge haben wird . Mit gutem Willen wird
sich eine befriedigende Lösung finden lassen
und das vaterländische Verantwortungsgefühl
wird stark genug sein, um uns in dieser
Stunde daS wertvollste Gut zu erhalten , das
wir besitzen : die Einigkeit !"

3 .L . Karlsruhe , 10 . Juli . Bei der
Handelskammer Karlsruhe ist Näheres
über die Beurlaubung eingezogener Wehr¬
pflichtiger zum Besuche der Leipziger
Herbst - Muster - Messe zu erfahren .

mußte ich doch eine Freude machen iu meiner
Glückseligkeit .

"
Tante Stasi schüttelte den Kopf , aber ein

humorvolles Leuchten ihrer Augen konnte sie
nicht unterdrücken .

„Was soll nun mit dir werden , du Strick ? "

„Na warte nur , Tantchen , entweder Ge¬
neral wie mein Vater — oder Millionär .
Das letztere wäre mir bedeutend lieber .

"

„Wie willst du denn Millionär werden ?"

„Ja — das Rezept habe ich noch nicht
gefunden, das halten dis verflixten Millionäre
so sehr geheim . Weißt du , es wäre nett von
dir , wenn du es einrichten könntest , daß ich
Mr . Croßhall kennen lernte , dann könnte ich
den mal danach fragen . Vielleicht verrät der
es mir .

"
Tante Stasi zog ihn lächelnd ein wenig

an den Ohren .
„Das kann ich wohl einrichten . Aber ich

möchte doch wissen , ob es dir ganz unmöglich
ist, einmal ernsthaft zu sein .

"
Er machte ein zerknirschtes Gesicht.
„Absolut unmöglich ! Du glaubst nicht,

was ich mir schon für Mühe gegeben habe,
ein würdiges , ernstes Wesen anzunehmen .
Denkst du , es gelingt mir ? Keine Spur , es
geht einfach nicht , trotzdem so viel davon für
mich abhängt .

"



W Karlsruhe , 12 . Juli . ( Straf¬
kammer ) Der jugendliche Fabrikarbeiter
Hans Spindler aus Pforzheim stahl in
einer Fabrik zu Durlach eine Anzahl Werk¬
zeuge, erbrach auf dem Bahnsteig in Durlacheinen Automaten und stahl daraus 52 Bahn¬
steigkarten . Ferner stieg er in eine Kantine
in Durlach ein, entwendete dort den Betragvon 50 Mark und aus einer Kassette 2 Mark .
Wegen schweren und einfachen Diebstahlswurde Spindler zu 4 Monaten Gefängnisverurteilt .

D Durlach , 13 . Juli . Musketier Emil
Löffel ( Sohn des Nachtwächters Jakob
Löffel hier ) bei einem Res - Jnf . - Rgt . wurde
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe aus¬
gezeichnet.

2 Freiburg , 12 . Juli . Eine interessante
Entscheidung hatte das hiesige Landgerichtdarüber zu treffen , ob der Vermieter oder der
Mieter die Folgen der Schließung des Ge¬
schäfts wegen Kohlenmangel zu tragen hübe.Das Landgericht entschied , daß der Ver¬
mieter während der Schließung des Ge¬
schäfts mangels Kohle keine Miete zu fordern
hat . Das Gr . Bezirksamt hatte im letztenWinter das Weltkino, wie andere schließen
lassen zur Kohlenersparnis . Für diese Zeit
erhielt der Hauseigentümer keine Miete , ob¬
wohl der Vermieter die Heizung nicht zu
stellen hatte . Das Gericht entschied , daß der
Mieter für die Zeit der Schließung keine Miete
zu zahlen hat .

-o» Freiburg , 13 . Juli . Ein schwerer
Verbrecher , der Schlosser Gottlieb Rein -
bold aus Mußbach , der schon viele Jahreim Gefängnis und Zuchthaus gesessen hat ,stand wegen 22 Einbruchdiebstählen , die er in
der Gegend von Schweighausen bis Wyhlen
unternahm , vor der Strafkammer , die ihn zu6 Jahren Zuchthaus verurteilte .

G Konstanz , 12. Juli . Schon wieder
hat der Luftkrieg einen Konstanzer Flieger ,den Lt . d . R . Josef Heißler , dahingerafft .Er war seit Dezember v . Js . bei der Flieger¬
truppe und seit März als Kampfflieger bei
einer Jagdstaffel . In der Nacht zum 6 . Juli
hatte er einen nächtlichen Bombenflug auszu¬
führen , von dem er nicht mehr zurückkehrte .Vor dem Kriege war Leutnant Heißler Lehr¬
amtspraktikant an der hiesigen Oberrealschule .

W T .B . Konstanz , 13 . Juli . (Nichtamtl .)
Heute Freitag , den 13. Juli 9 .30 Uhr trifftwieder ein Transportzug mit schwerverwun¬deten deutschen Kriegsgefangenen hier ein.Am Samstag abend 8 .30 Uhr kommt ein
Transportzug mit deutschen Internierten ausder Schweiz hier an . Dis Abtransportsvon Franzosen , welche in der Schweiz inter¬niert werden , dauern fort .

„ Was hängt denn davon ab ?"
„Nun , einfach alles , mein ganzes Lebens¬

glück. Weil ich nicht ernsthaft sein kann, nimmt
mich auch kein Mensch ernst — die jungenDamen am wenigsten . Alle halten sie michfür einen Luftikus — und das bei meinem
durchaus solider. Charakter .

"

„ Jetzt stehst du beinahe tragisch aus , mein
guter Junge . Na , laß nur gut sein, sei froh ,daß du lachen kannst. Der Ernst kommt spätervon ganz allein . Dein Vater war auch mal
so ein lustiger Mensch. Jetzt merkt man es
ihm kaum noch an . Er hat es nicht leicht,trotzdem er eine hohe Stellung erreicht hat .

"
Lothar fuhr sich über die Stirn , als seiihm zu heiß .
„ DaS weiß ich , Tante Stasi — und bei

Gott — ich mache meinem alten Herrn nicht
gern Sorge . Aber bei allen guten Vorsätzen,mich nach der Decke zu strecken, reicht sie doch
weder vorn noch hinten — und ich kann mich
-auf den Tod erkälten .

"
Die letzten Worte fuhren ihm schon wieder

mit Hellem Lachen heraus .
Tante Stasi mußte mit einstimmen . Sie

hatte trotzdem ihre Helle Freude an seinem
frischen Wesen. Ihre Hand unter seinen Arm
schiebend, sagte sie :

Deutsches Reich.
Berlin , 12. Juli . Wie die , B . Z .

" er¬
fährt , hat derKronprinz heute morgen hervor¬
ragende Mitglieder derReichstagsfraktionim Kronprinzenpalais empfangen . Es waren
berufen die Abgeordneten Payer , Dr . David ,Dr . Stresemann , Mertin , Erzbergerund Graf Westarp . Die Unterhaltung mit
jedem einzelnen Abgeordneten , die besonders
empfangen wurden , dauerte längere Zeit . Bei
dem Empfang wurden alle Fragen der gegen¬
wärtigen Politik eingehend besprochen.

Berlin , 12 . Juli . Laut „L . - A .
" haben

nach der gestrigen Sitzung des preußischen
Staatsministeriums , in der die Entschei¬
dung zugunsten des Reichstagswahlrechts für
Preußen gefallen ist, 5 Minister ihre Ab¬
schiedsgesuche eingereicht . Es sind die
Herren Vvn Breitenbach , Dr . Freiherr von
Schorlemer , von Loebell , Dr . Beselerund der Kultusminister Dr . von Trott zu
Solz . Diese Herren hatten sich auf den
Standpunkt der Osterbotschaft des Kaisers ge¬
stellt und haben sich dem Vorschlag des Reichs¬
kanzlers von Bethmann Hollweg, an Preußendas Reichstagswahlrecht zu geben, nicht an¬
schließen können .* Berlin , 13 . Juli . Der „ Vorwärts "
meint gegenüber einer etwaigen Kanzler -
kandidatur des Fürsten Bülow : Der
Mann , der das Wort sprach : „Dis auswär¬
tige Politik Deutschlands wird nicht in der
Hasenheide gemacht"

, ist schwerlich geeignet,in seiner Auslandspolitik der Demokratie die
von der Zeit gebotenen Zugeständnisse zu
machen . Er , der so viel von dem verschuldet
hat , worunter wir heute leiden , kann nicht
berufen sein , die aus den Fugen gegangeneWelt wieder einzurenken. — Die „ Deutsche
Tageszeitung "

, die sich gegen eine Parlamen¬
tarisierung des Reiches wendet, schreibt u . a :
Jedenfalls stehen nicht nur die kaiserlichen
Rechts, sondern zugleich auch die Rechte der
deutschen Bundesstaaten in der gegenwärtigen
Krise auf dem Spiel und wir möchten hoffen,daß die Bundesregierungen , dis die großeGefahr jetzt erkannt zu haben scheinen , unver¬
züglich handeln , um den Grundcharakter des
Deutschen Reiches gegen die Machtgelüste
parlamentarischer Condottieri zu schützen und
zu sichern . — Die „ Morgenpost " schreibt zurKanzlerkrise : Wir würden ihn (Bethmann
Hollweg) mit Bedauern fallen sehen , aber
sein Schicksal wiegt nicht ein Quentchen vondem , was das Schicksal unserer Nation wiegt ,und wenn es sein muß , so werden wir unteranderer Führung den Zielen zustreben, diees unr unser Vaterland und unser Volk willen
zu erreichen gilt . — Im „ Berliner Tagebl .

"
schreibt in einem „ Der Kampf gegen den
Reichskanzler "

überschriebenen Artikel T . N.u . a . : Wenn Herr von Bethmann Hollweg,
„ Na , nun komm erst mal mit mir hin¬über ins Wohnzimmer . Mr . Croßhall und

seine Tochter wollen dich kennen lernen , und
Beva willst du doch auch begrüßen .

"
Er reckte seine schlanke , kräftige Soldaten¬

gestalt und drehte an dem kurzen , flotten
Bärtchen .

„ Das ist ja famos ! Du , Tante Stasi , bin
ich auch noch schön genug ? Ich möchte dochein bißchen Eindruck schinden bei den jungenDamen .

"

Sie sah ihn kritisch prüfend von oben bis
unten an , während es um ihre Lippen zuckte.

„Es geht an — man kann dich passieren
lassen.

"

„ Hm ! Das heißt so viel wie : Zu schön
zur Vogelscheuche , aber als Adonis ebenso
unzureichend . Dazwischen kann ich mir nachBelieben Vorkommen. Ach , Tante Stasi , wo
soll ich nach dieser vernichtenden Kritik denMut hernehmen , unwiderstehlich zu sein.

"
Tante Stasi lachte.
„ Nur den Mut nicht verlieren . Veva istja an deinen Anblick gewöhnt und Miß Croß¬hall wird nachsichtig sein," scherzte sie.

(Fortsetzung folgt .)

wie vorauszusehen ist , vor einer durch ,
greifenden Tat im Reiche, vor einer nicht nur
scheinbaren Parlamentarisierung zurückschreckt,wenn er auf Seitenwegen den Notwendig¬keiten auszuweichen versucht, dann wird er
nicht als der Mann gelten dürfen , den sein
Erneuerungsenthusiasmus verbirgt , dann würdeer nicht fallen , weil er die Zeichen der Zeit
zu gut begriffen hat , sondern weil er sie, ob¬
wohl er schön von ihnen gesprochen hat , nicht
begreift .

* Berlin , 13 . Juli . Nach der Vossischen
Zeitung verlautet in parlamentarischen Kreisen,daß die Regierung den Reichstag am
Samstag nach der Bewilligung der
Kriegskredite bis zum Oktober ver¬
tagen wolle . Inzwischen beabsichtige Herrv . Bethmann , die sogenannte Parlamentari¬
sierung durchzuführen , das heißt einzelne Ab¬
geordnete in die Regierung zu berufen . Wiedas Blatt meint , würden die Fraktionen diese
Maßnahme nicht als Parlamentarisierung an¬
erkennen und sich volle Freiheit des Handelns
Vorbehalten . Es sei höchst fraglich , ob unter
solchen Umständen Herr v . Bethmann Parla¬mentarier als Minister gewinnen könnte.— Nach dem Berliner Tageblatt ist die
Schwenkung , die sich im Zentrum vorzube¬reiten scheint , nicht zuletzt darauf zurückzu¬
führen , daß die meisten bayerischen Abgeord¬neten in Berlin eingetroffen sind und sehr
scharf gegen die Politik und die Person Erz¬
bergers Stellung genommen haben . Herr van
Calker soll neuerdings eine Vermittlerrolle
zwischen Nationalliberalen und Zentrum
führen . — Wir verschiedene Mvrgenblättsr
wissen wollen , habe der Kronprinz bei seinen
Besprechungen mit den Parteiführern betont,er wolle auf Wunsch seines Vaters sich selbsteine Meinung über Herr v . Bethmann Holl-
wsgs Politik bilden .

W . T B . Berlin , 12. Juli . In der heu¬
tigen Fraktw -rssitzung des Zentrums , die
um 11 Uhr vormittags stattfand , erkrankte
plötzlich der Präsident Dr . Spahn , nachdemer eine längere Rede gehalten hatte . Die
Fraktionssitzung wurde darauf aufgeschoben .
Präsident Dr . Spahn verblieb zunächst im
Fraktionszimmer . Zwei Aerzte , dis Abgg . Dr .
Gerlach und Dr . Faß , bemühten sich um den
Erkrankten , der zunächst das Bewußtsein ver¬loren hat .

W -TB . Berlin , 12 . Juli . „ Germania "
meldet eine erfreuliche Besserung imBefindenDr . Spahns . Die Aerzte stellten fest, daßes sich nur um einen Schwächeanfall handelt .Dr . Spahn wurde in einem Automobil zuseiner Wohnung gefahren und verabschiedet
sich mit einigen Scherzworten von den ihn
begleitenden Parteifreunden . Er hofft, in ei¬
nigen Tagen wieder im Reichstag erscheinen
zu können

_
Mitteilungen aus der Gemeinderatsfitzung

v<« 11. Juli 1917 (Amtlicher Bericht) .
Nach dem Geschäftsbericht der städt . Spar¬

kasse betrugen die neuen Einlagen in 3917
Posten 1262856,64 Mk , darunter auf Scheck¬konto in 210 Posten 549 776,50 Mk , die Rück¬
zahlungen in 1199 Posten 838 991,44 Mk.,darunter 224 Scheck mit 462 696,96 Mk . , so¬
nach mehr Einlagen 423 865,20 Mk.

Im Giroverkehr beliefen sich die Gutschriftenin 314 Posten auf 197 797 .73 Mk , die Last¬
schriften in 416 Posten auf 151558,90 Mk.,sonach mehr Gutschriften 46 238 83 Mk Teil¬
nehmer sind im Giroverkehr im Monat Juni
zugegangen 35 . Jetziger Stand der Teil¬
nehmer 161.

Der Stadtrat Karlsruhe teilt mit , daß im
Interesse der dringend notwendigen Erspar¬
nisse an Kohlen eine Anzahl Haltestellen der
städt . Straßenbahn bis auf weiteres aufge¬
hoben bezw . zusammengelsgt werden müssen.
Innerhalb der Stadt Durlach werden die
Haltestellen „ Poststraße " und „ Kelterstraße "
in eine Haltestelle „Seboldstraße "

, die Halte¬
stellen „ Wasserwerk" und „Schillerstraße " in
eine Haltestelle „Sophienstraße "

, ferner die
Haltestellen „ Weingarterstraße " und „ Blume "
in eine Haltestelle „ Hengstplatz" vereinigt . Die
Aenderung tritt am 14 . ds . Mts . in Wirk¬
samkeit.



Wegen Erwerbung der Grötzinger Wald¬
enklave „ Rockenbühl" ist eine Verständigung
mit dem Gemeinderat Grötzingen erzielt wor¬
den Darnach soll die 3,7620 da umfassende
Waldfläche um den vom Gr . Forstamt fest-
gestellten Anschlag von 8640 Mk . von der
Stadtgemeinde Durlach vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses angekauft
werden . Die Verhandlungen wegen der schon
längere Zeit geplanten Verlegung der Ge¬
markungsgrenze zwischen Durlach und Gröt¬
zingen müssen für die Dauer des Krieges zu¬
rückgestellt werden , da die erforderlichen Vsr -
messungSarbeiten z Zt . nicht gefertigt werden
können .

Dem Bezirksausschuß Durlach der Kaiser
Wilhelm -Stiftung für deutsche Invaliden wird
-für das Rechnungsjahr 19l7/18 zur Ermög¬
lichung der Fortgewährung der Unterstützungen
aus der Kaiser Wilhelm - Stiftung ein Betrag
von 100 Mk . bewilligt .

Der 1 . Vorstand des veugegründeien Orts¬
ausschusses Durlach für Konsumenteninteresfen,
Herr Kaufmann Karl Trumpp hier , wird zum
Mitglied deS Kommunalverbands - Ausschusses
Durlach -Stadt ernannt .

Kanzleiassistent Ludwig Steinmetz hier hat
am 2 . Mai ds . Js . eine 25jährige Dienstzeit
bei der Stadtverwaltung vollendet . Der Ge¬
meinderat hat dem genannten Beamten in
Würdigung seiner langjährigen pflichteifrigen
Dienstführung ein Anerkennungsschreiben An¬
gehen lassen. _

Nsresste DrshtSerichts
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . GroßeSHauptquartier , IZ . Juli ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz

'
Rupprecht .

An der flandrischen und Artois -
Front war in mehreren Abschnitten bei guter
Sicht der Feuerkampf stark . Feindliche Vor
stöße östlich von Nieuport . südöstlich von
Ipern , bei Hulluch und südlich derScarpe
wurden zmückgeschlagen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Wieder war die Kampftätigkeit der Artillerie
in der westlichen Champagne erheblich
gesteigert.

Auch auf dem linkenMaasufer erreichte
das Feuer abends große Heftigkeit.

An der Höhe 304 nahmen Sturmtrupps
in frischem Draufgehen die vom Feind am
8 . Juli zurückerobsrten Gräben wieder . Die
Besatzung wurde niedergemacht , ein Teil ge¬
fangen zurückgeführt.

Die von uns in den Kämpfen am 28 . Juni
gewonnenen Stellungen in 4 km Breite sind
einschließlich ihres Vorfeldes damit wieder
voll in unsrer Hand .

Trotz heftiger Gegenwirkung brachte ein
Erkundungsvorstoß bei Prunay uns Gewinne
an Gefangenen und Beute .

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage ist unverändert .

In zahlreichen Lu ft kämpfen verlor der
Gegner 17 Flugzeuge , 2 weitere durch Ab¬
wehrfeuer .

Oberleutnant Ritter v . Tutscheck , der
am 12 . Juli 2 feindliche Flieger zum Absturz
brachte , errang gestern durch Abschuß eines
Fesselballons den 16 . Luftsieg.

Oestlichsr Kriegsschauplatz :
'

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

An der Düna , bei Smorgon und an
der Schtara war die Gefschtstätigkeit rege.

Auch westlich von Luck lebte sie infolge
eigener Erkundungkvorstöße zeitweilig auf .

Südlich des Dnjestr sind an mehrere »
Stellen der Lomnica - Linie russische An¬
griffe zum Scheitern gebracht worden .

An der
Front des Generalobersten Erzherzog

Josef
und bei der
Heeresgruppe des G eneralfeldma v -

schalls von Mackensen
drangen nach starkem Feuer mehrfach feind¬
liche Erkundungsobteilungen gegen unsre Stel¬
lungen vor , sie sind überall abgewiesen worden .

Mazedonische Front :
Oestlich von Nidze - Planina löste eia

erfolgreicher bulgarischer Vorstoß örtliche
Gegenangriffe der Serben auf , sie schlugen
verlustreich fehl.
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorsf .

StiWWcher Verkauf.
Weichkäse

morgen vormittag an den Buchstaben 81

OeLaNsgabe
pro Kopf ' /ro Lir unter Anrechnung von 25 gr Fett auf die Fettkarte
als Ersatz für unfern noch nicht eingetroffenen Julianteil an Mar¬
garine und zwar :

... morgen vormittag an die Buchstaben 8 . ^ und i. im Verkaufslokal 2 ,
morgen nachmittag an den Buchstaben K im Verkaufslokal 1 .

Bntterausgabe
^ morgen nachmittag an die Buchstaben 18 , 8 , 0 , p und tz im Ver¬

kaufslokal 2 ,
Montag vormittag an die Buchstaben 8, 8 , 8p und 81 im Verkaufs¬

lokal 2 .
Eierausgabe

Montag vormittag an die Buchstaben A , 8 , 0 und 8 im Verkaufs -
, lokal 1 ,

Montag nachmittag an die Buchstaben L , 7 und 8 im Verkaufslokal 1 ,
Montag nachmittag an die Buchstaben 8 , >1 und I. im Verkaufslokal 2 ,
Dienstag vormittag an den Buchstaben 8 im Verkaufslokal 2 ,
Dienstag vormittag an die Buchstaben 8! , 8 , 8 , p und 8 im Ver

^ kaufslokal 1 ,
Dienstag nachmittag an die Buchstaben 8 , 8vi» und 8p im V . rkaufs -

lokul 2 .'Dienstag nachmittag an dis Buchstaben 8t , 7 , 8 , V , W und I im
Verkaufslokal 1 .

Durlach , den 13 . Juli 1917 .
_ Kommnnalverband Durlach - Stadt ._

Grsah für Kartoffeln.
Als Ersatz für die fehlenden Kartoffeln kommen pro Kopf der

Bevölkerung zur Ausgabe :
Teigwar er» V, Pfo
Hafergrütze bezw. Haferflocke» /r Psd

Verkauf durch die hresigen Geschäfte . Abgabe der Bezugsscheine
an die Geschäfte am kommenden Montag und zwar

an die Geschäftsinhaber ä bis 8 vormittags von 9 bis 10 Uhr
„ „ „ l. bis 2 nachmittags von 2 bis 3 Uhr.

Der Verkaufspreis ist der gleiche wie bisher .
Außerdem ist in unserm Verkauf bis auf weiteres täglich

Dörrgemüfe
erhältlich , was als Ersatz für Kartoffeln den Familien nur empfohlen
werden kann.

Durlach , den 13 . Juli 1917.
_ Kommunalverband Durlach - Stadt ._

KerltWg der AIWsfklle des
Dirlach-LM , Mteilmg II.

Am 12 . Juli 1917 verlegt der Kommunalverband Durlach - Land ,
Abteilung II , seine Geschäftsräume nach der Leopoldstratze 8 ,1 Stock , und erhält einen eigenen Fernfprechanfchlutz unter
Nnmmer 83 . Die Geschäftsstunden sind wie bisher von 8— 12 Uhr

-vorm , und 2—6 Uhr nachm.

LLekcrnntrnachung.
Gemüfehöchstpreise öetr.

Nachstehend bringen wir die aufgrund des Z 7 der Verordnung
ides Reichskanzlers über Gemüse und Obst vom 3 April 1917 für
I den Bezirk des Kommunalvsrbandes Durlach Land festgesetzten Höchst »

Preise für folgende Gemüsearien, dis beim Verkauf durch den Er¬
zeuger , sowie durch den Groß - und Kleinhandel gelten , zur Kenntnis :

Erzeugerpreis Großhandelspreis Kleinhandelspreis
für das Pfund für das Pfund für das Pfuni»

Grüne Erbsen ab 20 . Juli — 20 —> 23 — 30
Grüne Buschbohnen — 18 — 20 — 28
Grüne Stangen - , Wachs-

und Pertbohnen — 24 — 28 — 35
Puffbohnen — 15 — 17 — 24
Rhabarber — 10 — 11 — 15
Mairüben — 7 — 8 — 12
Gelbrüben (längliche)

1 . - 15 . Juli — 12 — 14 — 18
16 .- 31 Juli . — 10 — 11 — 16

Karotten (runde )
1 — 15 Juli — 16 — 18 — 25
16 .- 31 . Juli — 14 — 16 — 22

Kohlrabi 1 —31 . Juli — 14 — 16 — 22
Weißkraut bis 15 . Juli — 11 — 12 — 16

16 - 31 . Juli — 10 — 11 — 15
Frühwirsinq bis 15 Juli — 12 — 13 — 18

16 . - 31 . Juli — 10 — 11 — 15
Zwiebeln (ohne Kraut ) — 26 — 23 — 30
Gurken :

Essiggurken, 100 St . i — 1 15 1 45
Salzgurken , 100 St . 2 20 2 45 2 80
Salatgnrken

bis 31 . August 1 St . — Io — 17 — 24
ab 1 . Sept . 1 St . — 10 — 11 — 15

Tomaten :
15 —31 . August — 20 — 23 — 30
1 .— 15 . September — 15 — 17 — 24
ab 16 . September — 10 —

Durlach , den 7 . Juli 1917 .
Kommnnalverband Durlach

11

- Land .

15

Mögen äringenäer Lesodättigung
WauLerdalb veräen äie ZpröLksinnäen
W erst von Montag ab viöäer stattünäkll.
W LHs.IrLa .rLt Sa - Oks .

MM U » M « MW .
auch jugendliche , finden sofort Beschäftigung.

G Gs » svLov L Go . , ^
Fabrik - ei Wolfartsweier .
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Vvrdsucks - MvLsIsrsvdsKsspLvI
4 vtrr : k.-6. Mtüdurg I gegen kermsma I .

V-3 vür : k -6 . ?döuix Lsrlsrnüs II gegen verwLntL H. V-6 vür : k .-6 . kkönix Lsrlernds III gegen kermsntn IU.
Lsnbs I 'rstts .A VrS I7Nr : 8 p1sIsrvorss .nnnIiiL § im . . ,

'lVa1ä1iorn "
. vor Voistzanä .

Frische Sendung

fkttk SlIDtkhyhNkl
eingetroffen bei

vsLar Koreutto , Hoflief.
Schönes junges fettes

Ochsenfleisch
wird morgen Samstag früh auf
der Frei bank ausgehauen _

Gramms
phone ,

' auch reparaturbedürf¬
tige , sowie zerbrochene ,

abgespielte Platten kauft zu höchsten
Preisen

Musikalienhandlung von
er . 81 , ökr «> . AjMrche 9.

_ hinter dem Rathause

VLoN » D
(Modell Stainer ) verkauft ch . Preis
50 Mk Adlerstratze 1«.

privat - UntseriM
in Maschinenschreiben . Steno¬
graphie , Schönschreiben re .
wird bei sorgfältig r schneller Aus »
bildung zu mäßigen Preisen er »
teilt Anmeldungen von 6/ , Uhr
abends Schloßstraße Sil

^ k 11 il zumAlleinbewohnenbezw.
>v ? tUUsür 2 Familien mit gr
Garten in oder bei Durlach ev .
auch besseres Landhaus bei sehr
hoher Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht . Ausführliche Angebote unter
„ Billa " Nr . 408 an den Verlag .

Jedes Quantum

Johannisbeeren,
d : r Zeniner zu 30 werden
an gekauft

Aue , Kaiserstraße 14 .

gebrauchte Möbel , ganze Haus
Haltungen , sowie einzelne Gegen
stände , Betten , Matratzen . DiwanS
Tische , Stühle , Chaiselongue
Schreibtische , Kleiderschränke , Berti
kows , Kinderbetten , Kinderwagen
Bettfedern , Nähmaschinen , Küchen
einrichtungen , Uhren , Waffen , Musik
Instrumente , Schmuckgegenständ !
und zahle beste Preise . Angebot¬
erberen

Wmkslld 's A«' u. LklksMksW
Karlsruhe . 52 Kronenftr . 52

Telephon 3747 .

EMPfkhlilW
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

in Durlach und Umgebung im
Weitzeln von Küchen und Pla¬
fonds , Tapezieren und Oel -
farbanstrich , sowie allen ins
Bauiach emschlagenden Arbeiten .

fl- isäi- ieli veümuik .
Aue , Lindenstraße 16 .

Grötzinge « .

Hodes - Anzeige .
Schmerzersüllt teilen wir Vsr -

wandten , Freunden und Bekannten mit ,
daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Mz Mr U «
Landwirt

nach langem schweren Leiden im 55 Lebens¬
jahr sanft entschlafen ist

Grötzingen , den 13 . Juli 1917 .

Dis tvauerrnöen KinierbLiekerren :
Frau Mina Kuhn , geb . Appenzeller .
Karl Enderle , Metzgermeister .
Berta Enderle , geb . Kuhn .

Die Beerdigung findet Sonntag nachm . 4 Uhr statt

Evang .Vereinshaus,Zehntstraße4 .
Sonntag , de» 1», Juli , abends 8 /4 Uhr :

MMonßvsrlmg : „Tas EvauKelium imd die Chinesen"
von Herrn Missionar Mönch - China , z . Zt . in Durlach .

Alle Miisronsfreunde sind herzlich eingeladen .

L». knker , llarlsvl »
Hs .nclsVl2 .11l2 . — Ik ' s .liisilL

Isispkoo kr . 216 i fsinrstr . 34/36 ,

smpüedlt
LÜ6 8okiSll 6 -! s - OSlGäsrLLLLä .ssL » Ls .

41l6 8ortsu v l I s ( soweit bsseblaguabwelrei ) wsräeu MAtzkauU.

Nlsoker ! Wvvkor !
in vorrüglivksr kssvimlksnkeit unri basten ,
georänsi in groLvr Lusvskl smpliakli Äas

8pSLjs! - Nalls guter vkreu

Vkrmavdermeister V . SoLvs -Läsr
kisuplsIrsLs 6 . Vurlsvk . ßsuptstrsSa 8.

« »

Schöne , große Mansarden -
Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche mit Gas ist auf 1 . Ok
tober zu vermieten Wilhelmstraße 9 .
Näheres
_ Karlsruher AUee S.
Kleine MlksarilkvniohllSllg

an ruhige Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten Hauptstraße S .

In Wokfartsweienst eine schöne
2- oder 3 Zimmer - Wohnung mit
reichlichem Zubehör auf 1 Oktober
zu vermieten . Näheres

Hauptstraße 5 , 1 . Stock
Kleine Wodnung an ruhige Fa¬

milie auf 1 . Oktober zu vermieten
Bafeltorstraße 12,

Eingang Gartenstraße .

Mbliektks Zimmer mit Kost
auf sofort zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 4l1 an den Ver¬
lag dieses Blattes ._

Moderne 2 -Zimmerwohunng
von kl . Familie sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 398
an den Verlag ds . Bl .

Gesucht L
chen oder Fra « .

Kunz zur Traube .

Wutzfrau oder Mädchen
zum Ladenputzen gesucht

Hauptstraße «, Laden

^ » » » « ^ s

(Gabels ^ erg ) Damen und
Herren , die bessere

StettNNg
durch Erhöhung ihrer Leistungen
erstreben,finden schnellfördernde
Fortbildung ; überraschende Er¬
folge Auch Maschinenschreiben .
Rechtschreiben . Buchführung ,
Schön - und Rundschrift .

Früher Dürcbachstr . , jetzt
Grötzkirgerstraße 21 » I .

Anmeldungen jederzeit . H

Schöne Waschkommode mit
Marmorplatte , mit oder ohne
Spiegelaufsatz , nur von Privat zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4l0 an den Verlag d . Bl .

OvlAvurLIÜ «
sucht Künstler (z . Zt . im Felde ) zu
verkaufen . Anzusehen bei dessen
Ehefrau . Zu erfragen im Verlag .

GinfaMitierchaus oder
Wohrrung

oon 4 — 5 Zimmern von einem
Begmten sofort oder später zn
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 377 an den Verlag d . Bl

Schweinehändler
Liebler aus Wenk¬
heim bringt am
Samstag , 14 . d . M.

einen größeren Transport Läufer »
fchweine auf den Markt nach
Durlach und verkauft zu de»
billigsten Tagespreisen , wozu Kauf -
liebhaber eingeladen werden .

Eine bereits neue

Neerenpreffe
ist billig zu verkaufen

_ Muhlstraße 7.
Möbliertes Jimmer

an reinliches Mädchen zu vermieten

_ Weiherftraße 13lll ,
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , den 15 . Juli 1917 .
In Durlach :

Vorm . 8V - Uhr : Jugendgotlek dienst : Herr
Stadtpfr . Wolfhard .

Vorm 9V - Uhr - Hr Stadtpfr Wolfhard
Vorm '/ « II Uhr : Christenlehre : Derselbe .
Nachm . 8 Uhr : Abendgottesdienst : Herr

Kirchenrat Mcyesr .
In Aue : '

Vorm . 9 V, Uhr : Herr Stadtvikar B a - ,
Vocm . 1VV» Uhr : Christenlehre : Derselbe .
8 Uhr - Abendgottesdienst : Derselbe .

In Wolfartsweier :
Vorm 9V , Uhr : Herr Kirchenrat Meyer .-

Evang . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntag,chnte .

» 8 , Bibl Vortrag .
Montag 8 . Jnngsrauenverei «.

. 8 . Blaukreuzverein .
Dienstag 8V « » Männer - u. Jünglings »»
Krettag 8 » Kriegsgebetstunde -

. 9 » SomuagschulvorbereitS -
Samstag 8V , ^ Turnen ._ .

Friedenskapelle — Evg. Gemeinschaft-
Sonntag 9V - Uhr : Predigt . Pred . C. Kopp-

. 11 . Sonntagsschule . «
Mittwoch S . KriegSbelstunde .

ZmmanuelSkapelle Wolfartsweier
Sonntag 12V , Uhr : Soimtagsschule .

. 2V - . Götter dienst .
Mittwoch 9 . Kriegsbetstundc .
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